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18 19o. T. (Wolkengeblitzt)

ein freund

Er war jetzt ruhig.
Alle Widerworte,
die er nicht vertrug,
waren verklungen.
Alle Begleiter, die er verlassen hatte,
waren ihrer Wege gegangen.
Der Erfolg, ausgeblieben,
spielte nun keine Rolle mehr.
Endlich sah er sich um,
zum ersten Mal in seinem Leben,
und blickte auf ein Nest von Hortensien.



26 27 Rechengestell

haus mit vordach

Ein totgeschnittener Strauch,
ein weißes Tor, eine alles
vernichtende Ordnung
zwischen Hauswand und Zaun. 

Kennte ich den, der hier wohnt,
ich würde ihn fragen,
was dieser Streifen Wüste
hier mitten im Leben bedeutet.



38 39



42 43

w. k.

Es hieß, er habe sich,
schon als er noch mit uns sprach,
langsamer zwar, immer mühseliger,
von allem verabschiedet,
was ihn umgab, auch von uns.

Die alles erleichternde Entscheidung
habe er im Stillen getroffen,
und wie es in manchen Fällen so sei,
habe er nach gefasstem Entschluss
noch einmal so etwas wie Freude empfunden.

o. T.



60 61o. T. (Patschengeist)

in einer verlassenschaft

Sie, der wir Zeit
ihres Lebens
nicht nähergekommen waren,
lernten wir nun
in der wahnhaften Schrift
ihrer Briefe kennen.

In den wackeligen Zeilen,
die kreuz und quer
übers Papier liefen,
klagte sie an,
schwang sie sich auf,
urteilte sie ab,
und erkannte am Schluss,
dass ihr eigener Geist
sie betrog,
dass ihre eigene Nacht
nur noch wenige Worte
entfernt war.



68 69„Kirchenfromm = nach unten rechen“ Bürste

am stadtrand

Vor der kleinen Kapelle,
an der vielbefahrenen Straße,
steht eine Bank aus Holz,
auf der die Betrunkenen schlafen,
unter dem Schutz der Madonna,
die hinter dem rostigen Gitter
seit langem auf ihre Erlösung wartet.

Gehe ich dort tagsüber vorbei,
dann denke ich an die vielen Nächte,
in denen wir ihre Schreie hörten,
und wie sie am nächsten Morgen
hilflos zu ihren Frauen krochen
und reumütig um Vergebung baten.
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94 95Bergabgasrohr

basilica du sant’antonio

In der Kirche des Hl. Antonius
haben wir unsere Hände
auf die Rückwand seines Grabes gelegt
und um etwas gebeten,
das ich längst vergessen habe.

Aber wie ich mich umdrehe
und dich sehe,
die Hand ausgestreckt,
die Augen geschlossen,
und um dich herum diese Stille inmitten
der geschäftigen Kirche –
das vergesse ich nie.
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114 115Wolkendeckeninitialen

t. f.

Seine Narben
sind sprudelnde Quellen,
die niemals versiegen.
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